
4. Branchentag-Draht  
Ideen – Anregungen – Kontakte

14 Workshops

05.05.2011
09.30 h – 16.45 h

Anmeldung
Bitte bis zum 23.04.2011

Fax 02371/46995

www.branchentag-draht.de

Anmeldung

Melden Sie sich bitte verbindlich bis 23.04.2011 an
	 per Fax 02371/46995
	 per Post

Die Teilnahmegebühr beträgt 98,00 € incl. MwSt./Person. 
Darin sind Tagungsgetränke Mittagsimbiss, Kaffee und 
Abendbuffet enthalten. Bitte überweisen Sie den Betrag 
nach Erhalt der Rechnung.
Es gelten die AGB (www.branchentag-draht.de)

Name

Vorname

Firma

Straße

PLZ/Ort

Telefon

Fax	

Website

E-mail

Datum/Unterschrift	

Workshops

Bitte teilen Sie uns mit, an welchen Workshops Sie 
teilnehmen möchten (bitte ankreuzen)

www.branchentag-draht.de

SASE GmbH, Iserlohn

 

1.1 G. Kellmann

1.2 G. Walter          

2.1 B. Rohe

2.2 S. Rudolf

3.1 H. Kimmerle

3.2 St. Kieselstein

4.1 J. Dettke

4.2 P. Vieregge

5.1 K.-P. Groß

5.2 P. Fischer

5.3 A. Walter

6.1 M. Edling

6.2 O. Khmelevskaya

6.3 M. Bethmann

www.branchentag-draht.de

Veranstalter
MV-Marketing Vertrieb Unternehmensberatung
Stefan Szkudlapski

Refflingser Str. 34
58640 Iserlohn
Fon 02371/46886
Fax 02371/46995
www.mv-marketing.com



www.branchentag-draht.de

Programm

ab 09.00 	 Einlaß/Registrierung			 

09.30	 Begrüßung 
	 Thomas Gemke, Landrat Märkischer Kreis
	 Stefan Szkudlapski, MV-Marketing Vertrieb, Iserlohn 
	 Dirk Glaser, Südwestfalen Agentur GmbH, Olpe

10.00 – 10.45	 1.1 Aktuelle Situation boraxfreier Beschichtungen 	
	 und wie  Ziehmittelverbräuche gesenkt werden 	
	 können

Guido Kellmann, Traxit International GmbH, Ennepetal
Inhalt: Gruppierungen von Trockenziehmittel, Innova-
tionen im Bereich Ziehmittel, Trägerbeschichtungen 
und Emulsionen, Verbrauchsreduktion und Maschi-
nenführung

      
	 1.2 Professionelles  Forderungsmanagement – 	
	 ein Erfolgsfaktor im Wachstum	

Gangolf Walter, IFM Inhouse Forderungsmanagement 
Gangolf Walter, Paderborn            
Inhalt: Die zunehmende Bedeutung des Forderungs-
managements: Vom „nice to have“ zum „must have“. 
Welche Maßnahmen helfen, Ihre Liquidität und Renta-
bilität im Unternehmenswachstum zu verbessen?

11.00 – 11.45	 2.1 Wachstum ohne Verschwendung – 
	 Steuerung der Produktivität in der Drahtfertigung 

und -verarbeitung – Maschine meets Controlling
Bernhard Rohe, ViewSystems GmbH, Menden
Inhalte: Produktivität ist mess- und steuerbar; die Ent-
scheidung für Wertschöpfung oder Verschwendung 
trifft der Werker; Einbeziehung der Einrichter und 
Maschinenbediener in das Controlling; Integration 
der Maschinensteuerung in IT-Netzwerke; Visualisie-
rung der Prozessleistung und OEE für Einrichter, 
Maschinenbediener, Abteilungs- und Produktionsleiter; 
Praxisbeispiele

                  
	 2.2 Lean Innovation – Ein Widerspruch in sich?

Stefan Rudolf, RWTH Aachen, Aachen
Inhalt: Vorstellung der Lean Innovation-Systematik; 
Vorstellung ausgewählter Methoden; Illustration der 
Inhalte anhand von Praxisbeispielen

12.00 – 12.45	 3.1 MES: von der Planung bis zur Auswertung 	
	 alles im Blick

Harald Kimmerle, iT Engineering  GmbH, Pliezhausen

Inhalt: EMC – Bindeglied zwischen ERP-System und 
Produktion; Optimale Auslastung von Maschinen- und 
Personalressourcen; Effektivitätskennzahlen       

	 3.2 Innovation - der Schlüssel zum Erfolg
Dr. Stephan Kieselstein, Kieselstein GmbH, Chemnitz
Inhalt: Ressourceneffiziente Drahtzieh- und -ziehschäl-
anlagen mit deutlich höherer Verfügbarkeit sind der 
Ansatz, um den Herausforderungen des globalen 
Wettbewerbs in der Drahtbranche erfolgreich zu 
begegnen. KIESELSTEIN entwickelt dafür völlig neue 
Denkansätze und setzt diese gemeinsam mit den 
Drahtherstellern um.

12.45 – 13.45	 Mittagsimbiss

13.45 – 14.30	 4.1 REACH und Chemikalienrecht für die 
	 Drahtindustrie

Jochen Dettke, DEKRA Industrial GmbH, Stuttgart    
Inhalt: REACH, CLP, erweitertes Sicherheitsdatenblatt 
– Neuerungen im Chemikalienrecht und Auswirkungen 
auf die Drahtindustrie

	 4.2 Markt- und Konkurrenzbeobachtung im Internet
Prof. Dr. Peter Vieregge, Business and Technology 
School, Iserlohn    
Inhalt: Nachrichtenzentralen im Internet aufbauen: 
Was machen die Konkurrenten und Kunden? Was 
passiert auf unserem Markt, was ist vertriebsrelevant? 
Welche Neuigkeiten gibt es bei Technologie und 
Innovationen?

                              
14.45 – 15.30	 5.1 Faire QSV – eine wichtige Grundlage zur Erhö-

hung  der Marktattraktivität in der Zulieferindustrie
Klaus-Peter Groß, IfU Institut für Umformtechnik 
GmbH, Lüdenscheid 
Inhalt: Ziele einer QSV; Rechtliche Bedeutung einer 
QSV; Vertragsinhalte einer branchenunabhängigen 
Muster-QSV; Herangehensweise bei der Erstellung 
einer QSV mit seinen Vormaterial- und Lohnlieferanten; 
Beispielformulierungen, die nicht in eine QSV gehören; 
Technische Lieferbedingungen als Bestandteil der QSV

5.2 Innovationsmanagement bei Balver Zinn
Peter Fischer, Balver Zinn Josef Jost GmbH & Co. KG, 
Balve             

Inhalt: Informationsmanagement, Strategiemanage-
ment, Projektmanagement, Kommunikationsma-
nagement

	 5.3 Demographischer Wandel im Mittelstand
Andreas Walter, Externer Personalleiter, Iserlohn
Inhalt: Laufbahnplanung, Personalentwicklung, 
Arbeitszeitgestaltung, Gesundheitsmanagement und 
Arbeitsorganisation       
   

15.30 – 16.00	 Kaffeepause

16.00 – 16.45	 6.1 Sicheres Heben und Anschlagen in der 
Drahtindustrie
Martin Edling, WADRA GmbH, Dortmund
Inhalt: Richtige Auswahl der Anschlagmittel, 
Grundlagen der Ladungs-Sicherung

6.2 Die richtige Russlandstrategie: Instrumente 
für einen erfolgreichen Markteintritt
Olga Khmelevskaya, OpEC UG, Eschenburg 
Inhalt: Russische Draht- und Drahtverarbeitende 
Industrie; strategische, taktische und operative 
Aspekte des Markteinstiegs in Russland

6.3 Schutzrechte umwandeln in unternehme-
risches Know-how, Nutzung von Wissensdaten-
banken
Mirko Bethmann, Latsch Information Management 
GmbH, Lüdenscheid
Inhalt: Informationen als Basis für Innovationen, 
Selektion von Informationen im Innovationsprozess, 
Patente und Gebrauchsmuster in Konstruktion und 
Fertigung unter Nutzung einer Wissensdatenbank 
am Beispiel der Software „Krikkit“

       
16.45 – 	 Imbiss und Ausklang       


